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Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 17 November

Borsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer
die Kreisgerichtsräthe Balcke Holtze Sernau uuv Kreisrichter

Sydow Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel Als
Geschworene waren ausgelost Pfaffe Rentier in Halle
Bergmann Gutsbesitzer in Wiesena Hader Schulze in
Wnitz Scharf Gutsbesitzer in Glebitzsch Schnapperelle
Gutsbesitzer in Schlettau Rühl Goldarbeiter in Halle
vr Schlott Stabsarzt hier Rüdiger Mühlenbesitzer in
Zioßla Gödecke Rittergutsbesitzer in Roitzsch Enke Ober
Hüttenmeister in Eisleben Kronbiegel Oeconom in Brehna
Burghausen Gutsbesitzer in Kütten Vertheidiger Justiz
rath Herzfeld

Der Bergmann Friedrich Ferdinand Dock Horn aus
Hettstedt im März 1854 geboren Reservist und noch nicht
destraft stand unter Anklage am 19 November 1876 bei
Hettstedt den Stellmacher Wilhelm Schulz vorsätzlich körper
lich gemißhandelt und an der Gesundheit beschädigt zu haben
und zwar mit Mehreren gemeinschaftlich ferner am 5 März
1877 zu Eisleben vor dortigem königlichen Kreisgericht
wissentlich ein falsches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu
Den und zwar in einem Falle in welchem die Angabe der
Wahrheit gegen ihn selbst eine Verfolgung wegen eines
Vergehens nach sich ziehen konnte

Im Anfang des Monats November 1876 war Gesellen
de im Schützenhaus in Hettstedt Der Angeklagte und die
Hüttenleute Carl und Wilhelm Spengler welche mit Anderen
in Streit gerathen waren wurden aus dem Saale gedrängt
nd geschlagen Am 19 November fand auf dem Friedrich
Wilhelms Bad bei Hettstedt Tanzvergnügen statt an welchem
sich Dockhorn Spengler der Hüttenschmied Weile und der
stellmachergeselle Schulz mit betheiligt hatten Dockhorn
bezeichnete dem Spengler und Weile den p Schulz als den
jenigen der ihn bei obiger Gelegenheit geschlagen habe sprach
seine Absicht aus sich an demselben zu rächen und forderte
Beide aus sich ihm anzuschließen Schulz verließ gegen
IS Uhr mit der Bertha Lehmann das Ver Mgungslokal
Dockhorn Spengler und Weile folgten und in der Gegend
tes Harmonie Gartens wurde Schulze erheblich mißhandelt
Die Untersuchung wurde nur gegen Spengler und Weile
Md Hüttenmann Rudloff wegen jener Mißhandlung eiu
zeleitet weil Weile und Spengler bestimmt erklärt hatten
Lockhorn sei bei der Schlägerei nicht betheiligt Dockhorn
imrde in dieser Untersuchung am 5 März 1877 als Zeuge
Memmen leugnete bestimmt sich an der Mißhandlung
iecheiligt zu haben und beschwor seine Aussage Die An
klagten wurden zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Später stellte sich indeß die Betheiligung Deckhorn s
in der Mißhandlung heraus Schulze selbst weiß allerdings
licht ob er auch von Dockhorn geschlagen sei aber Spengler
Weile und Bertha Lehmann bezeugten dies Der wahre
Zachverhalt war folgender Am Harmoniegarten hielt Weile
den Schulz an und fragte ihn nach seinem Namen den
jener auch nannte Schulze verneinte Weiles weitere Frage
wrum er seinen Bruder geschlagen habe und bat ihn gehen
zn lassen Dockhorn von Weile herangerufen faßte Schulze
bei der Brust und schlug ihn ins Gesicht nach Angabe
Weiles mit einem demselben weggenommenen Stück Holz
nach Angabe der Lehmann mit der Faust Spengler und
Weile hieben hierauf auch auf Schulze ein so daß derselbe
eine Kopfwunde davon trug

Dockhorn erzählte Tags darauf dem Zimmermann Wil
helm Spengler daß sie gestern Abend dem Gesellen etwas
ausgewischt hätten da hätte er müssen dabei sein Einige
Zeit nachher äußerte er in Spenglers Gegenwart zu dessen
Uutter daß wenn die Schlägerei keine Folgen für ihn habe
snd er durchkomme so wolle er ein Faß Bier zum Besten
geben Im März 1877 erzählte Dockhorn dem Bergmann
Welung in Spenglers und Weiles Gegenwart von der
Schlägerei und äußerte dabei es schadet nichts daß ihr
dafür büßen müßt ich habe ihm tüchtig eins ausgewischt
habe ein Stück Holz hinterher geschmissen daß er zusammen
zestürzt Dockhorn will anfänglich zwar die Absicht gehabt
haben sich an Schulze zu rächen behauptet aber daß seine
eidliche Aussage sich nicht an der Schlägerei betheiligt zu
haben wahr sei

Auch in heutiger Sitzung bestritt Dockhorn hartnäckig
den Schulz geschlagen zu haben und blieb dabei daß er ab
seits von der Prügelei gestanden habe Es wurde ihm jedoch
seine Betheiligung an der Prügelei von mehreren Personen
nachgewiesen Die Staatsanwaltschaft beantragte deshalb
das Schuldig wegen Meineids unter Zugabe der mildernden
Bestimmungen des Z 157 St G B wonach derjenige
meineidige Zeuge gegen welchen die Angabe der Wahrheit
eine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen könnte mäßiger

zu bestrafen ist sowie wegen vorsätzlicher mit mehreren ge
meinschaftlich verübten Körperverletzung Diesem Antrage
entsprachen die Geschworenen durch ihr Verdikt Die Staats
anwaltschaft beantragte als Strafe 2 Jahre Zuchthaus und
S Jahre Ehrenverlust Der Gerichtshof erkannte auf 1V
Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust

Aus Halle und Umgegend
Zur nochmaligen Besprechung eines Stadtverordneten

für den fünften Bezirk der dritten Abtheilung trat am ver
gangenen Sonnabend eine große Anzahl unabhängiger Bür
ger im Gasthof zur Weintraube zusammen Man kam
Verein und entschied sich fast einstimmig dafür an den vom
Bürgerverein für städtische Interessen aufgestellten Kandidat

Herrn Maurermeister Hildebrandt festzuhalten Dieser
erhielt 87 Rentier Friedrich nur 4 Stimmen

An der heute stattgehabten Wahl eines Stadtver
ordneten für den 4 Bezirk der III Abtheilung betheiligten
sich 50 /g der stimmberechtigten Wähler Von 253 abgege
benen Stimmen erhielten Maurermeister St ein häuf 166
Sattlermeister R a u sch 86 und Kaufmann Liebau 1 Stimme
Der erstere ist demnach zum Stadtverordneten für den
4 Bezirk der III Abtheilung wiedergewählt

Nach Angabe der wegen Verdacht des Gattenmordes
inhaftirten Arbeiter Frau Bernhardt aus Beunstedt ist am
Freitag Nachmittag auch die andere fehlende Hälfte des Leich
nams ihres Mannes in der Dölauer Haide wo sie denselben
vergraben hatte aufgefunden Am Kopf sind einige schwere
Verletzungen die jedenfalls den Tod herbeigeführt noch sicht
bar Trotzdem leugnet dieses Weib noch die gräuliche That
und bezichtigt zwei ihr unbekannte Mannspersonen derselben
sie will den Leichnam nur zersägt und fortgetragen haben um
den Kindern den grausigen Anblick zu ersparen Leider ging
uns diese Nachricht am Sonnabend erst nach Schluß des
Blattes zu D Red

Den 19 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0 7
Thermometer 4
Wind 8

Aus der Provinz
Buckau 17 November Auch auf kommunalem Ge

biete erhebt die Sozialdemokratie immer kühner ihr Haupt
Am 22 und 23 d M finden in unserer Stadt die Stadt
verordnetenwahlen statt für dieselben haben die rothen So
zialen bereits ihre Kandidaten aufgestellt die durchzubringen
sie keine Mühe scheuen werden

Schkeuditz Ein nachahmungswerthes Mittel gegen
die üblichen Ausschreitungen bei Tanzlustbarkeiten c bringt
der Wirth unseres vielbesuchten Waldkaters in Anwen
dung Niemand darf eintreten dem nicht vom Wirthe selbst
ein Kostenfreies Billet eingehändigt ist Lehrlinge Kinder
sind ein für allemal vom Tanzsaale ausgeschlossen

Da die Aufhebung der Domstifter in der Provinz
Sachsen resp die Nutzbarmachung gewisser Vermögensstücke
und Einnahmen aus denselben zu anderen als den bisherigen
Zwecken in Aussicht steht so ist eine Tabelle welche von
dem königl Grundbuchamt daselbst über die dem Domkapitel
zu Naumburg a d S gehörigen Grundstücke in dem Amts
blatte der Regierung zu Merseburg veröffentlicht wird ge
genwärtig nicht ohne Interesse Es sind hier als solche
Vermögensobjekte zunächst aufgeführt 76 Ackerstücke 37 Wie
senflächen 21 Holzungen 7 Gärten 4 Weiden 1 Wasser
stück zusammen mit einem Flächenraum von 379 Hektaren
93 Aren und 50 Quadratmetern so wie mit einem Rein
ertrage oder Nutzungswerthe von 15,228 64 Außer
dem gehören dem Domkapitel 7 Wohnhäuser 2 Kirchen
gebäude 2 Hospitäler 2 Schulhäuser 1 Pfarrhaus deren
Nutzungswerth nicht angegeben ist resp nicht angegeben wer

den konnte sämmtlich in der Stadt Naumburg
Naumburg Wie wenig Mitleid manche der ar

men Reisenden die jetzt fchaarenweise auf den Landstraßen
umherstreifen verdienen dafür möge folgender Vorfall der
letzten Tage den Beweis liefern Mit Eintritt der Dunkel
heit kommen zwei Wanderburschen zu einem benachbarten
Brauereibesitzer klagen daß sie zwei Brüder seit
14 Tagen vergeblich nach Beschäftigung suchten sich schäm

ten am hellen Tage wie das Gesindel betteln zu gehen
tüchtig zupacken könnten Schmiedegesellen seien c Sofor
tige Einstellung in die Kellerarbeit bei 10 Sgr Tagelohn
und richtiger Brauerverpflegung ist der Ersolg des rühren
den Vortrags Die Leute arbeiten emsig und geschickt drei
Tage lang betragen sie sich wie Musterknaben Der Brau
herr ist hoch erfreut sich und den beiden armen Reisenden
geholfen zu haben und giebt arglos den erbetenen Vorschuß
von 18 Mark um die Felleisen mit dem Zeuge einlösen
zu können Nee Männeken Euer Essen und Trinken
is propper aber die Arbeit paßt uns nich Schön Dank
Adjo l So lautete ein zurückgelassener Scheidebrief

Anhalt
Zerb st Sechstehalb oder sechs und Den Un

terschied zwischen diesen beiden Größen hatte auf dem Wo
chenmarkte eine Butterfrau nicht beachtet und zwar zu ihrem
eigenen Nachtheil Sie wollte für jedes Stück ihrer Butter
durchaus 6 Groschen 6 Pfennige haben Hierauf boten ihr
denn einige Kauflustige 6 Groschen 5 Pfennige oder 6
Groschen mit dem Bemerken daß dies dasselbe sei Sie
wollte aber ihre Waare noch nicht losschlagen weshalb sich
die Käuferinnen entfernten Endlich rief sie ihnen nach

Na denn sollen Sie sie zu sechstehalb Groschen haben
Die Folge hiervon war daß die Frau ihre Butter im Um
sehen los war Als es aber zum Bezahlen kam Rechneten
die Käuferinnen 5 die Verkäuferin aber 6 Groschen

Zeugen bekundeten daß die Frau nur sechstehalb Groschen
gefordert habe und darum auch nicht mehr verlangen könne
Als man ihr schließlich drohte Polizei zu requiriren fügte
sie sich und zog mit einem Defizit von 2 Groschen pro Pfd

von dannen Z ZtgBerlin 19 November Original Telegr Ein
Pole ist verhaftet weil er sich eines beabsichtigten Attentats
gegen den Kaiser und Bismarck verdächtig gemacht hatte
Ob eine Mystifikation vorliegt oder wirkliche Absicht wird
die eingeleitete gerichtliche Untersuchung ergeben

Musikalisches
Wie bereits angekündigt so werden am nächsten Freitage

die tüchtigsten Opernkräfte des Leipziger Stadt Theaters im
Saale des Volksschulgebäudes ein Concert veranstalten dessen
Besuch dem halleschen Publikum hiermit aufs wärmste
empfohlen sein möge Neben dem Herrn Sänger und
Oberregisseur Miller mit seinen Leistungen auf der Zither
wird der Engländer Herr Smoll ein vorzüglicher Schüler
Liszt s Nummern von Rubinstein und Liszt nament
lich dessen Legende der heilige Franciscus von Paula auf
den Wogen schreitend zum Vortrag bringen Ferner werden
wir die berühmte Coloratursängerin Frl von Axelson aus
Schweden durch den Vortrag schwedischer Lieder sowie der
Arie der Königin aus der Zauberflöte O zittre nicht mein
lieber Sohn zu bewundern Gelegenheit haben Alsdann
ist ja auch Frl Stürmer als dramatische Sängerin so
bedeutend daß wir uns gewiß durch ihren und Herrn Baer s
Vortrag des berühmten großen Duetts zwischen Raoul und
Valentine aus dem vierten Akte der Hugenotten aufs
höchste befriedigt fühlen dürfen Es wäre dem noch hinzu
zufügen daß auch der treffliche Baßsänger Herr Hynek sich
nicht nur in Einzelvorträgen hören lassen sondern auch am
großen Quintett aus ,Lucia von Lammermoor als Fünfter
im Bunde betheiligen wird Dies Alles ist wohl Grund
genug einem recht genußreichen Abend entgegenzufehen

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 17 November 1877

2 Gewinne s 15000 auf Nr 25876 39088
6 Gewinne Ä 5000 6 auf Nr 11945 22065 38928

55957 85321 85356
37 Gewinne s 3000 auf Nr 14766 17119 17376

19740 22902 22934 22939 23518 25942 26874 29484
30745 31796 34192 34684 34742 36972 37709 39356
51910 52932 54654 54787 55005 60764 61095 69047
75989 78811 79115 81998 83058 84919 92166 92955
94482 95530

29 Gewinne s 1000 auf Nr 4048 6920 7696
8377 11702 19326 221S4 23751 35473 37041 40071
45073 53322 56885 58657 66602 78462 78846 81122
81243 82605 63444 84397 87366 89410 91364 91625
91926 95496

51 Gewinne A 500 auf Nr 593 4084 5501 10435
11252 14029 14293 17084 18149 18329 20184 22538
25220 26320 27048 27270 28583 29059 31652 32762
34838 40404 40843 43198 45161 45749 47391 48659
49336 58021 59792 60429 61999 65891 70132 76148
79280 79925 80845 81258 84598 84753 86177 86319
88129 90156 90896 92645 92666 96417 98831

122 Gewinne Ä 300 auf Nr 1688 2557 2700 3128
3650 4132 4835 5922 6295 7276 7946 10009 11504
13382 14045 15833 17067 19479 19935 20351 21266
21608 21874 21997 22088 22669 23812 24731 25461
27896 29058 29955 30783 31947 32250 32382 32544
32588 33605 33799 34489 35165 35668 36579 36780
37341 39274 39768 40229 41622 43779 45790 46370
46604 46750 47001 47481 49671 50090 50709 52218
53427 54438 54757 54935 56548 56671 58355 60164
60372 61353 61852 62590 62775 62965 65578 65599
66051 66161 66650 66895 67054 67626 67706 68044
71232 71927 72264 73843 74897 75973 76382 77490
78531 79719 81265 82493 83303 84797 85540 85598
86492 86743 87242 87470 87862 88559 88722 90875
90904 90995 92456 92643 93563 93911 93932 94074
94785 97943 S8785 98900 98947

Gerichtssaal
Wien Prozeß Tourville Der oberste Gerichts

und Kassationshof hat gestern 17 die vom Angeklagten
gegen das Erkenntniß des Schwurgerichts zu Botzen eingelegte
Nichtigkeitsbeschwerde verworfen das am 2 Juli d I über
Tourville gesprochene Urtheil Tod durch den Strang ist
somit rechtskräftig Die von der Nichtigkeitsbeschwerde an
gegriffenen Punkte waren folgende

1 daß ein Privatbetheiligter zugelassen wurde
2 daß wichtige Zeugen zur Verhandlung nicht zugelassen

wurden
3 die Nichtbeiziehung neuer Sachverständiger
4 die Vornahme des Lokal Augenscheines ohne Zuziehung

des Angeklagten
5 die Verlesung unbeglaubigter aus England eingelangter

Korrespondenzen

6 endlich die Fragestellung welche nicht alle gesetzlichen
Merkmale nach s 318 St P O enthält

Wetterbericht vom 17 November
8 Uhr Morgens

Das tiefe barometrische Minimum das gestern noch
auf dem Ocean von Norwegen lag hat sich nach Lappland
entfernt im Rücken desselben ist das Barometer in Norwe
gen und Schottland stark in Nordwest Deutschland mäßig
gestiegen während es in Osteuropa gefallen ist In Skan
dinavien herrscht veränderliches böiges Wetter mit starkem
bis stürmischem Westwind über den britischen Inseln und
der deutschen Küste dagegen ruhiges meist heiteres Wetter
mit leichter westlicher Luftströmung und in den Umgebungen
der Nordsee erheblicher Abkühlung In dem Gebiete des
barometrischen Maximums ist das Wetter im Innern Deutsch
lands neblig am Kanal heiter
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Messen
Vrauuschwcist den S August
Frankfurt a M den 8 August
Frankfurt a O den 8 Juli

und 4 November
Kassel den 19 August

Messen
Leipzig Michaelismesseden 30

Sept bis 19 Octbr
Vom 13 bis 19 Oetober Zahl

woche

DecemberNovemberOktoberSeptember

S i 1 Advent H
M 2 Candidus
D 3 Cassian
M 4 Barbara
D 5 Abigail
F 6 Nikolaus
S 7 Agathon
s7 jZ AdvlMrTN
M 9 Joachim A
D 10 Judith
M 11 Damasus
D 12 Epimachus
F 13 Lucia
S 14 Nicasius
S 15 z Advent
M 16 Ananias
D 17 Lazarus A
M is Ouatemv
D 19 Manasse
F 20 Abraham
S 21 Thomas AP s
S 22 4 Advent
M 23 Dagobert G
D 24 Adam Eva f
M 25 Heil Christfest
D 26 Stephanus
F 27 Johan C v
S 28 Unsch Kindl
S 29 n Christfest
M 30 David
D 31 Sylvester H

F i Aller Heiligen H
S 2 Aller Seel e il
S 3 2V n Tri
M 4 Charlotte
D 5 Blandina
M 6 Leonhard
D 7 Engelbert
F 8 Gottfried
S 9 Theodorns
S 10 21 n Tr G

Mart Lnther
M i i Mart Bischof
D 12 Jonas
M 13 Briccius
D 14 Levinus
F 15 Leopold
S 16 Ottomar

S 17 22 n Tritt C
M 18 Gelasius
D 19 Elisabeth
M 20 Amos
D 21 Maria Opfer
F 22 Alphonsus
S 23 Clemens
S 24 2S n Tr A

Feier zum Gedächtnis der
Gestorbenen

M 25 Katharina
D 26 Conrad
M 27 Otto
D 28 Günther
F 29 Eberhard
S 30 Andreas

M 1 Theobald
D 2 Maria Heims
M 3 Cornelius
Schlacht bei Königgrätz 1866
D 4 Ulrich
F 5 Anselmus
S 6 Jesaias

S i 11 n Tr Aeg
Schlacht bei Sedan 1870

M 2 Absolon
D 3 Mansuetus Z
M 4 Moses
D 5 Hercules
F 6 Magnus
S 7 Regina

D 1 Remigius
M 2 Vollrad
D 3 Jairus H
F 4 Franz
S 5 PlacidusS 4 7 n Trin

M 5 Oswald H
D 6 Verkl Christi
M 7 Donatus
D 8 Cyriacus
F 9 Romanus
S 10 Lanrentins

S 6 16 n Trin
Erntefest

M 7Amalia
D 8 Pelagia
M 9 Dionysius
D 10 Gideon
F 11 Burchard K
S 12 Maximilian

S 7 z n Trin HM 8 Kilian
D 9 Cyrillus
M 10 7 Brüder
D 11 Pius
F 12 Heinrich
S 13 Margaretha

S 14 4 n Trin G
M 15 Apostel Theil
D 16 Ruth
M 17 Alexius
D 18 Rosina
F 19 Rufina
S 20 Elias
S 21 5 n Trin
M 22 Mar Magd C
D 23 Apollinaris
M 24 Christine
D 25 Jacobns
F 26 Anna
S 27 Marth a
S 28 6 n Trin
M 29 Beatrix G
D 30 Abdon
M 31 Germanus

S 8 12 n Trin
Mariii Geburt

M 9 Bruno
D 10 Sosthenes
M 11 ProtusiK
D 12 Syrus
F 13 Amatus
S 14 Erhöh

S ii 8 n Trin
M 12 Clara
D 13 Hippolytus H
M 14 Ensevins
D 15 Mar Himmelf
F 16 Jsaac
S 17 B ilibald
S 18 9 n Trin
Schlacht bei Gravelotte 1870

M 19 Sebald
D 20 Bernhard
M 21 Hartwig A
D 22 Philibert
F 23 Zachäus
S 24 Bartholom

S 13 17 n Trin
M 14 Calixtus
D 15 Hedwig
M 16 Gallns
D 17 Florentin
F 18 Lucas Ev

Schlacht bei Leipzig 1813

S 19 Ferdinand A

S 15 13 n Trin
M 16 Euphemia
D 17 Lambertus
M 18 Qnatember 1
D 19 Januarius A
F 20 Fausta
S 21 Matth Ev

S 2018 n Tr Hier
M 21 Urfnla
D 22 Cordula
M 23 Severinus
D 24 Salome
F 25 Crispinus D
S 26 Amandus

S 22 14 n Trin
M 23 Hoseas
D 24 Joh Empf
M 25 Cleophas
D 26 Cyprianus D
F 27 Cosmas Dam
S 28 Wenceslans

S 25 19 n Trin
M 26 Samuel
D 27 Gebhard
M 28 Angustinns G
D 29 Joh Enth
F 30 Benjamin
S 31 Paulinus

S 27 19 n Trin
M 28 Sim Jnda
D 29 Engelhard
M 30 Hartmann
D 31 Wolfgang 1

S 29 15 n Trin
Michaelis

M 30Hieronymns

Den 23 September Herbst Anfang Tag und Nacht gleich Den 21 December Winters Anfang kürzester Tag Den 8 August Fasten der Juden wegen Zerstörung des Tempels
Die Juden feiern den Anfang ihres 5639 Jahres am 23 das 2 Neujahrsfest am 29 und Fasten Gedaljah am 30 September Das Bersöhnungsfest am 7 das Laubhüttenfest am 12
das 2 Fest der Laubhütten am 13 das Palmenfest am IS das Laubhütten Ende am 19 und die Gesetzesfreude am 20 October W Die gebotenen Fasttage der Katholiken sind mit 5 bezeichnet
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